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(54) Wechselanzeigevorrichtung für Verkehrszeichen

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wech-
selanzeigevorrichtung für Verkehrszeichen mit mehre-
ren aneinandergereihten Prismenelementen (5), die
mittels einer mit einem Motor zusammen wirkenden An-
triebswelle (12) drehbar sind, wobei die jeweils nach au-
ßen hin sichtbaren Prismenflächen gemeinsam eines

aus einer Mehrzahl von möglichen Verkehrszeichen an-
zeigen, und mit einer Rückstellvorrichtung, die die Pris-
menelemente (5) bei Stromausfall auf eine vorbestimm-
te Stellung zurückstellt. Die erfindungsgemäße Wech-
selanzeigevorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, daß
die Rückstellvorrichtung als mechanischer Kraftspei-
cher ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wech-
selanzeigevorrichtung für Verkehrszeichen gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Wechselanzeigevorrichtungen wer-
den verwendet, um in bestimmten Abschnitten des Stra-
ßennetzes eine Verkehrsberuhigung durchzuführen
oder dem Autofahrer andere wichtige verkehrsbezoge-
ne Informationen zukommen zu lassen. Eine Form die-
ser Wechselanzeigevorrichtungen besteht üblicherwei-
se aus mehreren nebeneinander angeordneten und
drehbar gelagerten Elementen, deren jeweils nach au-
ßen gewandte Seitenflächen gemeinsam die Darstel-
lung des gewünschten Verkehrszeichens liefern. Eine
weit verbreitete Form dieser Wechselanzeigevorrich-
tungen verwendet Prismenelemente mit drei Seitenflä-
chen, wobei die Breite und Länge der Seitenflächen va-
riabel sind. Üblicherweise treibt beispielsweise ein
Gleichstrom-Getriebemotor eine quer zu den Prismen-
elementen angeordnete Antriebswelle an, die wiederum
über geeignete Übersetzungen das Drehen der Pris-
menelemente in die gewünschte Position bewirkt.
[0003] Damit die Wechselanzeigevorrichtung nicht
bei Stromausfall ein ungewünschtes Verkehrszeichen
anzeigt, was zu einer Behinderung des Straßenver-
kehrs oder sogar zu einer Gefährdung der Verkehrsteil-
nehmer führen kann, sollen die Prismenelemente in die-
sem Fall in eine zuvor festgelegte Position gedreht wer-
den. Hierfür wurde bislang eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung eingesetzt, die den Motor jederzeit
mit genügend Strom versorgt, um eine Drehung der
Prismenelemente in die vorbestimmte Position zu ge-
währleisten. Derartige unterbrechungsfreie Stromver-
sorgungen sind jedoch teuer und störungsanfällig.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine Wechselanzeigevorrichtung
für Verkehrszeichen zu schaffen, die sich bei Stromaus-
fall zuverlässig in eine vorbestimmte Position zurück-
stellt und gleichzeitig eine im Vergleich zu bekannten
Rückstellverfahren kostengünstige Lösung liefert.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Dadurch, daß die Rückstellvorrichtung als me-
chanischer Kraftspeicher ausgebildet ist, wird gewähr-
leistet, daß bei Stromausfall unabhängig von der Posi-
tion der Prismenelemente jederzeit eine extrem zuver-
lässige Rückstellung der Wechselanzeigevorrichtung
erfolgt, wobei zusätzlich ein Kostenvorteil erzielt wird.
[0007] Vorteilhafterweise weist die Rückstellvorrich-
tung ein mit der Antriebswelle wirkend verbundenes
Kettenrad auf, das mit einer Rollenkette wirkend ver-
bunden ist, die wiederum über einen an ihr befestigten
Mitnehmer mit einer Hebelvorrichtung verbunden ist,
welche bei Stromausfall mittels einer Federanordnung
in eine vorbestimmte Stellung rückführbar ist. Durch die-
se Konstruktion wird gewährleistet, daß die Rückfüh-
rung der Prismenelemente in die Ruheposition jeweils

direkt erfolgt, ohne daß zwischenzeitlich bei der Rück-
stellung ein anderes als das gewünschte Verkehrszei-
chen sichtbar wird.
[0008] Vorzugsweise ist das Kettenrad mit der An-
triebswelle über zwei Kegelräder verbunden, wodurch
eine einfache mechanische Kraftübertragung ermög-
licht wird.
[0009] Vorteilhafterweise ist der Motor mit der An-
triebswelle über zwei Kegelräder verbunden, und das
an der Antriebswelle befestigte Kegelrad ist verschieb-
bar ausgebildet und wird mittels einer Druckfeder in
Richtung eines ausgerückten Zustands beaufschlagt,
so daß bei Stromausfall die Möglichkeit einer einfachen
Entkopplung von Motor und Antriebswelle besteht.
[0010] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist ein Hubmagnet vorgesehen, der bei intakter
Stromversorgung eine längs verschiebbare Stange an-
zieht, an der ein Einrückelement zum Einrücken des
verschiebbaren Kegelrades befestigt ist. Dadurch er-
folgt bei Stromausfall automatisch ein Ausrücken des
verschiebbaren Kegelrades, ohne daß weitere
Maßnahmen notwendig sind.
[0011] Dadurch, daß die Hebelvorrichtung eine Um-
lenkstange aufweist, die an einem Ende mit dem Mit-
nehmer und am anderen Ende mit einem Vorspannhe-
bel beweglich verbunden ist, und daß der Vorspannhe-
bel an seinem gegenüberliegenden Ende beweglich mit
einem Rückstellhebel verbunden ist, wird eine mecha-
nische Konstruktion geschaffen, die eine besonders zu-
verlässige Rückstellung der Wechselanzeigevorrich-
tung gewährleistet.
[0012] Dies wird weiterhin dadurch verstärkt, daß die
Federanordnung eine Zugfeder aufweist, die mit dem
Rückstellhebel verbunden ist.
[0013] Um die genaue Position der Prismenelemente
in der rückgeführten Stellung definieren zu können,
weist die Rückstellvorrichtung ein kippbares Positionier-
element auf, das vorzugsweise aus einem flachen Blech
und zwei darauf angeordneten PVC-Bolzen besteht,
zwischen denen die Umlenkstange geführt ist, so daß
die Umlenkstange bei Erreichen einer gewünschten
Endposition zwischen den beiden Bolzen durch Verkip-
pung des Positionierelements eingeklemmt wird.
[0014] Für die genaue Einstellung der Kippbewegung
ist eine mit dem oberen Ende des Rückstellhebels ver-
bundene Zugstange, die zwei einstellbare Längsan-
schläge aufweist, in einer Öse des Positionierelements
verschiebbar geführt.
[0015] Um eine ruckartige Rückstellung zu verhin-
dern, weist die Rückstellvorrichtung außerdem einen
Gasdruckdämpfer auf, der vorzugsweise am Rückstell-
hebel angreift.
[0016] Vorzugsweise weist die Wechselanzeigevor-
richtung eine Arretiervorrichtung für den Rückstellhebel
auf, die bei maximaler Auslenkung desselben initiiert
wird. Dadurch wird gewährleistet, daß nach einmaliger
maximaler Dehnung der Zugfeder die Bewegung der
Prismenelemente ohne Überwindung der Federkraft er-
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folgt, so daß ein Verschleiß verhindert wird.
[0017] Weitere Eigenschaften, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt eine Frontansicht einer erfindungsgemä-
ßen Wechselanzeigevorrichtung;

Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf einen Ausschnitt der
Antriebsmechanik einer erfindungsgemäßen
Wechelanzeigevorrichtung im Betriebsmo-
dus;

Fig. 3 zeigt eine Rückansicht eines Ausschnitts einer
erfindungsgemäßen Wechselanzeigevorrich-
tung im Betriebsmodus;

Fig. 4 zeigt die Ansicht aus Fig. 2 bei Stromausfall;

Fig. 5 zeigt die Ansicht aus Fig. 3 bei Stromausfall;

Fig. 6 zeigt eine Rückansicht einer erfindungsgemä-
ßen Wechselanzeigevorrichtung einschließlich
der Elemente der Rückstellvorrichtung in einer
ersten Anzeigeposition;

Fig. 7 zeigt eine Rückansicht einer erfindungsgemä-
ßen Wechselanzeigevorrichtung einschließlich
der Elemente der Rückstellvorrichtung in einer
zweiten Anzeigeposition;

Fig. 8 zeigt eine Rückansicht einer erfindungsgemä-
ßen Wechselanzeigevorrichtung einschließlich
der Elemente der Rückstellvorrichtung bei ma-
ximaler Auslenkung des Rückstellhebels; und

Fig. 9 zeigt eine Rückansicht einer erfindungsgemä-
ßen Wechselanzeigevorrichtung einschließlich
der Elemente der Rückstellvorrichtung in einer
dritten Anzeigeposition.

[0018] Im Folgenden wird eine besonders bevorzugte
Ausführungsform der Erfindung näher erläutert. Fig. 1
zeigt eine erfindungsgemäße Wechselanzeigevorrich-
tung 1 für Verkehrszeichen in Frontansicht. Derartige
Wechselanzeigevorrichtungen 1 bestehen aus einem
Gehäuse 3, in dem mehrere drehbare Anzeigeelemente
5 angeordnet sind. Im vorliegenden Beispiel besteht das
Sichtfeld zur Anzeige eines Verkehrszeichens aus acht
längslaufenden Anzeigeelementen 5, die mit ihren je-
weils nach außen gerichteten Anzeigeflächen gemein-
sam eines aus einer Mehrzahl möglicher Verkehrszei-
chen anzeigen. Die Anzeigeelemente 5 sind hierbei bei-
spielsweise als prismenförmige Elemente mit drei An-
zeigeflächen ausgestaltet. Die Seitenlänge eines Pris-
menelements 5 sowie dessen Breite ist hierbei variabel,
wobei ein Standard in 100 mm-Prismentechnik ausge-

führt ist. Im Standardfall treibt beispielsweise ein Gleich-
strom-Getriebemotor (nicht gezeigt) die Prismenele-
mente 5 an, um eine geänderte Anzeige zu erzeugen.
Die Ansteuerung des Motors erfolgt entweder automa-
tisch über ein geeignetes Rechnersystem auf der Basis
von Signalen, die von entsprechenden Sensoren für
Verkehrsdichte, Feuchtigkeit usw. geliefert werden,
oder mittels manueller Steuerung, vorzugsweise per
Funk bzw. über Handy, etwa mittels einer in der Wech-
selanzeigevorrichtung eingebauten Empfangseinheit,
die z.B. auch SMS-Signale verarbeiten kann. Es ist
auch jede andere geeignete Ausgestaltung und Anord-
nung der Prismenelemente denkbar.
[0019] Wie die schematische Draufsicht auf einen
Ausschnitt der erfindungsgemäßen Wechselanzeige-
vorrichtung 1 in Fig. 2 zeigt, sind die Prismenelemente
5 durch einen Wellenfortsatz 7 an beiden Enden in de-
ren Achsmittelpunkt gelagert. Die Lagerung erfolgt
durch Kugellager oder besteht lediglich aus einer Boh-
rung im Lagerungsblech 9. Auf den durch das Lage-
rungsblech 9 hindurch ragenden Wellenenden 7 der
Prismenelemente 5 sind Schneckenräder 11 aufge-
steckt und verstiftet. Eine Antriebswelle 12 ist quer zu
den Prismenelementen 5 angeordnet und auf ihrer Ge-
samtlänge mehrfach durch auf das Lagerungsblech 9
aufgeschraubte Lagerböcke (nicht gezeigt) gelagert.
Auf der Antriebswelle 12 sind einzelne Schnecken 14
befestigt, die an den Stellen, an denen sich die Antriebs-
welle 12 mit den Wellenfortsätzen 7 der Prismenele-
mente 5 kreuzt, in die Schneckenräder 11 eingreifen
und diese drehen, wenn die Antriebswelle 12 rotiert.
[0020] Wie aus Fig. 3 besser ersichtlich, steht die
Welle 16 des Antriebsmotors (nicht gezeigt) über ein
Kegelrad 18 im Betriebszustand mit einem Kegelrad 20
auf der Antriebswelle 12 in Eingriff, das nicht starr auf
der Antriebswelle 12 befestigt ist, sondern in axialer
Richtung der Antriebswelle 12 durch eine Nut in der Ke-
gelradbohrung auf der Antriebswelle 12 verschiebbar
ist. Bei dem in Fig. 3 dargestellten Zustand, bei dem die
Stromversorgung funktioniert und somit eine Übertra-
gung der Kraft des Motors auf die Antriebswelle 12 er-
folgen soll, ist die eingerückte Lage des Kegelrads 20
durch ein Einrückblech 22 gewährleistet, das sich am
rückwärtigen, der Verzahnung des Kegelrads 20 gegen-
überliegenden Bund befindet. Dieses Einrückblech 22
ist mit einer Stange 24 verbunden, auf die ein Hubma-
gnet 26 wirkt.
[0021] Sobald die Wechselanzeigevorrichtung an die
Netzspannung angeschlossen ist, liegt am Hubmagne-
ten 26 ebenfalls Spannung an. Der Hubmagnet 26 zieht
über die längs verschiebbare, parallel zur Antriebswelle
12 angeordnete Stange 24 das Kegelrad 20 auf der An-
triebswelle 12 um eine gewisse Länge, zum Beispiel um
ca. 5 mm, an. Entgegen der Kraft einer Rückstellfeder
28 wird somit das Kegelrad 20 in den eingerückten Zu-
stand befördert, in dem es mit Kegelrad 18 in Eingriff
steht und somit die Drehbewegung der Antriebswelle 12
gewährleistet. Die Drehbewegung erfolgt nun über ein
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Zusammenwirken von Motorwelle 16, Kegelrad 18, Ke-
gelrad 20, Antriebswelle 12, Schnecken 14, Schnecken-
rädern 11 und Wellenfortsätzen 7, und die einzelnen
Prismenelemente 5 können jeweils in der selben Dreh-
richtung gedreht werden, so daß jeweils eine andere
Seitenfläche nach außen hin sichtbar ist. Der Bewe-
gungsablauf des Motors und der damit gekoppelten
Prismenelemente 5 kann durch Endlagenschalter (nicht
gezeigt) gestoppt werden. Hierzu können zum Beispiel
bei Prismenelementen 5 mit drei Seitenflächen auf ei-
nem Wellenfortsatz 7 eines Prismenelements 5 zusätz-
lich zu dem Schneckenrad 11 noch drei fein justierbare
Schaltnocken montiert sein, die zueinander jeweils um
120° versetzt jeweils einer Seitenfläche des Prismen-
elements 5 zugeordnet sind.
[0022] Die Drehbewegung der Antriebswelle 12 bei
einem Bildwechsel wird über ein Kegelrad 30, das an
einem Ende der Antriebswelle befestigt sein kann, und
über ein weiteres Kegelrad 32, das an einer Zwischen-
welle 34 befestigt ist, auf ein Kettenrad 36 übertragen,
das Ausgangspunkt der mechanischen Rückstellvor-
richtung ist, die weiter unten erläutert wird.
[0023] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht des Ausschnitts
aus Fig. 2, allerdings in ausgerücktem Zustand des Ke-
gelrads 20, d.h. bei Stromausfall. Wie aus Fig. 5 ersicht-
lich ist, hat sich die Stange 24 bei fehlender Anziehungs-
kraft durch den Hubmagneten 26 aufgrund der Feder-
kraft der Rückstellfeder 28 in Richtung der ausgerück-
ten Position bewegt. Dadurch ist gewährleistet, daß bei
Stromausfall keine Verbindung zwischen Motor und An-
triebswelle 12 existiert, die eine mechanische Rückstel-
lung der Prismenelemente 5 blockieren könnte.
[0024] In Fig. 6 ist der Grundzustand bei nicht akti-
vierter Wechselanzeigevorrichtung 1 dargestellt. Übli-
cherweise bildet die hier dargestellte Rückwand 38 des
Gehäuses der Wechselanzeigevorrichtung 1 deren
rückwärtigen Abschluß, so daß Prismenelemente 5, La-
gerungsbleche 9 und die wannenförmige Blechrück-
wand 38 ein kompaktes Chassis bilden. Ebenso ist es
jedoch möglich, zur Abwehr von äußeren Einflüssen
(Witterung, Vandalismus) eine Schutzwand um Teile der
Vorrichtung oder die gesamte Vorrichtung anzuordnen.
[0025] Das von der Zwischenwelle 34 angetriebene
Kettenrad 36 steht im dargestellten Beispielsfalle ca. 20
mm über die Rückwand 38 hinaus und treibt mittels ei-
ner Rollenkette 42 ein zweites passives Kettenrad 44
an. Die Rollenkette 42 ist hierbei in ihrer Länge im Bezug
auf die Zähnezahl der Kettenräder 36, 44 klar definiert.
Am Längsbewegungstotpunkt der Rollenkette 42 (äu-
ßerster Umschlingungspunkt am angetriebenen Ketten-
rad 44) ist ein Mitnehmerbolzen 46 angebracht, der im
Betrieb gemeinsam mit der Rollenkette 42 umläuft. Der
Mitnehmer 46 beschreibt aufgrund der Konstruktion der
Rollenkette 42 zum Beispiel bei dreimaligem Bildwech-
sel eine volle Schlaufendrehung der Rollenkette 42.
Dies bedeutet, daß der Mitnehmer 46 nach dreimaligem
Bildwechsel wieder an seinem Ausgangspunkt steht.
Die in diesem Zustand angezeigte Seitenfläche der

Prismenelemente 5 ist gleichzeitig das Anzeigesymbol
bei Stromausfall.
[0026] Fig. 7 beschreibt die Lage des Mitnehmers 46
im Falle der zweiten Verkehrszeichenanzeige der
Wechselanzeigevorrichtung 1, bei der er ca. 70 % des
Wegs zum zweiten Längsbewegungstotpunkt zurück-
gelegt hat. Fig. 8 beschreibt die Lage am zweiten Längs-
bewegungstotpunkt, an dem sich die Prismenelemente
5 zwischen zweitem und drittem anzuzeigenden Ver-
kehrszeichen befinden, und Fig. 9 zeigt die Lage des
Mitnehmers 46 im Falle des dritten der möglichen Ver-
kehrszeichen, wo er etwa 30 % des Wegs nach Über-
laufen des zweiten Längsbewegungstotpunkts in Rich-
tung zurück zum angetriebenen Kettenrad 44 zurückge-
legt hat.
[0027] Dies betrifft lediglich die Ausgestaltung einer
Wechselanzeigevorrichtung 1 mit Prismenelementen 5,
die drei Seitenflächen und somit drei unterschiedliche
Möglichkeiten der Anzeige von Verkehrszeichen auf-
weisen. Bei andersartigem Aufbau der Prismenelemen-
te 5 sind die Wegstrecken der Rollenkette 42 entspre-
chend anzupassen.
[0028] Wie aus den Fig. 6 bis 9 ersichtlich ist, ist der
Mitnehmer 46 mit einer Hebelvorrichtung 47 verbunden.
Diese umfaßt eine mit dem Mitnehmer 46 beweglich
verbundene Umlenkstange 48, die wiederum am ande-
ren Ende beweglich mit einem Vorspannhebel 50 in Ver-
bindung steht. Sobald der Prismenantrieb einen Bild-
wechsel durchführt, schleppt die Umlenkstange 48 den
Vorspannhebel 50 hinter sich her. Auf mehrere Bild-
wechsel betrachtet beschreibt der Vorspannhebel 50
somit eine stetige Hin- und Herbewegung.
[0029] Der Vorspannhebel 50 ist an seinem unteren
Ende beweglich mit einem Rückstellhebel 52 verbun-
den. Läuft nun der Mitnehmer 46 von seinem Ausgangs-
punkt (Längsbewegungstotpunkt beim angetriebenen
Kettenrad 44) los, so schleppt der Vorspannhebel 50
den Rückstellhebel 52 mit sich. Dieser spannt dabei ei-
ne Federanordnung 54, im vorliegenden Fall als Zugfe-
der ausgebildet, die bei Stromausfall zur Rückstellung
dient. Bei einer maximalen Auslenkung des Rückstell-
hebels 52 (im vorliegenden Beispielsfalls in der Stellung
nach Fig. 8) wird dieser durch eine geeignete Arretier-
mechanik 55 festgehalten, wodurch gleichzeitig die
Zugfeder 54 in gespanntem Zustand gehalten wird. Dies
liefert den Vorteil, dass die Federanordnung 54 nach
einmaliger voller Dehnung im gespannten Zustand ver-
bleibt und somit bei normalem Betrieb der Motor nicht
immer gegen ihre Federkraft arbeiten muss. Durch die
Bewegung des Rückstellhebels 52 wird gleichzeitig ein
Gasdruckdämpfer 56 zusammengeschoben, der bei
Stromausfall zur Abdämpfung der durch die Federan-
ordnung 54 hervorgerufenen Rückstellkraft dient.
[0030] Zum Zeitpunkt eines Stromausfalls kann sich
die Wechselanzeigevorrichtung 1 also in mehreren Po-
sitionen befinden. Unabhängig hiervon wird durch die
vorliegende Konstruktion eine sichere, automatische
mechanische Rückstellung gewährleistet. Im folgenden
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wird die jeweilige Rückstellung bei verschiedenen Stel-
lungen der Wechselanzeigevorrichtung 1 erläutert. Wie
bereits oben erwähnt, fällt bei Stromausfall die Leistung
des Hubmagneten 26 ab. Aufgrund der Federkraft der
Rückstellfeder 28 wird das Kegelrad 20 an der Antriebs-
welle 12 entlang verschoben, bis es sich in ausgerückter
Position zum Kegelrad 18 befindet. Bei dieser Ausrück-
bewegung wird gleichzeitig das Einrückblech 22 und die
Stange 24 in Axialrichtung mit verschoben. In einer be-
vorzugten Ausführungsform kann an der Stange 24 des
weiteren ein Mitnehmerstift 58 angeordnet sein, dessen
Axialbewegung die Arretiervorrichtung 55 bei Strom-
ausfall löst, vorzugsweise über einen kippenden Entrie-
gelungshebel 60.
[0031] Erfolgt der Stromausfall in einer Position nach
Fig. 6, so befindet sich der Mitnehmer 46 bereits am
Längsbewegungstotpunkt des angetriebenen Ketten-
rads 44 und wird deshalb nicht bewegt.
[0032] Erfolgt der Stromausfall in einer Position nach
Fig. 7 (Anzeigeposition 2), so wird der Mitnehmer 46
vom Rückstellhebel 42 über den Vorspannhebel 50 und
die Umlenkstange 48 rückwärts in seine Ausgangsstel-
lung zurück befördert.
[0033] Erfolgt der Stromausfall in einer Position ge-
mäß Fig. 9, so wird der Mitnehmer 46 über die Bewe-
gung des durch die Zugfeder 54 angetriebenen Rück-
stellhebels 52, des Vorspannhebels 50 und der Umlenk-
stange 48 in Vorwärtsrichtung in Ausgangsstellung ge-
bracht. Da die Rollenkette 42 über das Kettenrad 36,
Zwischenwelle 34 und die Kegelräder 32, 30 mit der An-
triebswelle 12 und somit der Drehmechanik der Pris-
menelemente 5 verbunden ist, drehen sich die Prismen-
elemente 5 entsprechend der Bewegung des Mitneh-
mers 46 vorwärts bzw. rückwärts auf das Ausgangsver-
kehrszeichen zurück.
[0034] Um exakte Stellungen der Prismenelemente in
Bildposition 1 nach Stromausfall zu garantieren, kann
die Umlenkstange 48 durch ein Positionierelement 62
das beispielsweise als flaches Positionierblech mit zwei
PVC-Bolzen ausgebildet ist, in eine vorgegebene
Zwangslage gebracht werden. Das Positionierelement
62 ist kippbar angeordnet und seine Kippbewegung wird
über eine Zugstange 64 gesteuert, die an einem unteren
Scheitelpunkt des Blechs 62 durch eine dort angeord-
nete drehbare Öse 66 läuft. An der Zugstange 64 sind
zwei einstellbare Längsanschläge 68 angeordnet, die
bei Auftreffen auf die Öse 66 jeweils eine Kippung des
Positionierelements 62 verursachen. Ein Ende der Zug-
stange 64 ist frei beweglich, während das gegenüber-
liegende Ende am oberen Endbereich des Rückstellhe-
bels 52 drehbar befestigt ist. Somit wird während des
Rückstellvorgangs durch die Bewegung des Rückstell-
hebels 52 und die damit verbundene Bewegung der
Zugstange 64 der Zeitpunkt definiert, in dem der erste
Längsanschlag 68 auf die Öse 66 trifft und somit das
Positionierblech 62 kippt, wodurch die Umlenkstange
48 verspannt wird. Die Verspannung der Umlenkstange
48 kann zudem mittels einer Druckfeder 70, die zwi-

schen dem ersten Längsanschlag 68 und der Öse 66
angeordnet ist, unterstützt werden.
[0035] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf das de-
tailliert beschriebene Ausführungsbeispiel beschränkt.
Anstelle der Federanordnung könnte auch beispielswei-
se ein pneumatischer Druckspeicher oder eine Vorrich-
tung, die potentielle Energie speichert, verwendet wer-
den. Auch die geometrische Ausgestaltung der Hebel-
vorrichtung 47 kann variiert werden. Schließlich könnte
anstelle einer Rollenkette z.B. auch jedes andere um-
laufende, geschlossene Band verwendet werden.

Patentansprüche

1. Wechselanzeigevorrichtung für Verkehrszeichen,
mit mehreren aneinander gereihten Prismenele-
menten (5), die mittels einer mit einem Motor zu-
sammen wirkenden Antriebswelle (12) drehbar
sind, wobei die jeweils nach außen hin sichtbaren
Prismenflächen gemeinsam eines aus einer Mehr-
zahl von möglichen Verkehrszeichen anzeigen, und
mit einer Rückstellvorrichtung, die die Prismenele-
mente (5) bei Stromausfall auf eine vorbestimmte
Stellung zurückstellt,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Rückstellvorrichtung als mechanischer Kraft-
speicher ausgebildet ist.

2. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Rückstellvorrich-
tung ein mit der Antriebswelle (12) wirkend verbun-
denes Kettenrad (36) aufweist, das mit einer Rol-
lenkette (42) wirkend verbunden ist, die wiederum
über einen an ihr befestigten Mitnehmer (46) mit ei-
ner Hebelvorrichtung (47) verbunden ist, welche bei
Stromausfall mittels einer Federanordnung (54) in
eine vorbestimmte Stellung rückführbar ist.

3. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß das Kettenrad (36)
mit der Antriebswelle (12) über zwei Kegelräder
(30, 32) verbunden ist.

4. Wechselanzeigevorrichtung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Motor mit der Antriebswelle (12) über zwei
Kegelräder (18, 20) verbunden ist.

5. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das an der Antriebs-
welle (12) befestigte Kegelrad (20) verschiebbar
ausgebildet ist und mittels einer Druckfeder (28) in
Richtung eines ausgerückten Zustands beauf-
schlagt wird.

6. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daß ein Hubmagnet (26)
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vorgesehen ist, der bei intakter Stromversorgung
eine längsverschiebbare Stange (24) anzieht, an
der ein Einrückelement (22) zum Einrücken des
verschiebbaren Kegelrades (20) befestigt ist.

7. Wechselanzeigevorrichtung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Hebelvorrichtung (47) eine Umlenkstange
(48) aufweist, die an einem Ende mit dem Mitneh-
mer (46) und am anderen Ende mit einem Vor-
spannhebel (50) beweglich verbunden ist.

8. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Vorspannhebel
(50) an seinem gegenüberliegenden Ende beweg-
lich mit einem Rückstellhebel (52) verbunden ist.

9. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Federanordnung
(54) eine Zugfeder aufweist, die mit dem Rückstell-
hebel (52) verbunden ist.

10. Wechselanzeigevorrichtung nach einem der An-
sprüche 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß die
Rückstellvorrichtung ein kippbares Positionierele-
ment (62) aufweist, das ein flaches Blech und zwei
darauf angeordnete Bolzen (63) aufweist, zwischen
denen die Umlenkstange (48) geführt ist.

11. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daß eine mit dem Rück-
stellhebel (52) verbundene Zugstange (64), die
zwei Längsanschläge (68) aufweist, in einer Öse
(66) des Positionierelements (62) verschiebbar ist.

12. Wechselanzeigevorrichtung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Rückstellvorrichtung einen Gasdruck-
dämpfer (56) aufweist.

13. Wechselanzeigevorrichtung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Prismenelemente (5) jeweils drei Prismen-
seitenflächen aufweisen.

14. Wechselanzeigevorrichtung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß an der Antriebswelle (12) Schnecken (14) an-
gebracht sind, die mit Schneckenrädern (11) an den
Prismenwellen (7) in Eingriff kommen.

15. Wechselanzeigevorrichtung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß sie eine Arretiervorrichtung (55) für den Rück-
stellhebel (52) aufweist, die bei maximaler Auslen-
kung desselben greift und erst bei Stromausfall ent-
riegelt wird.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Wechselanzeigevorrichtung für Verkehrszei-
chen, mit mehreren aneinander gereihten Prismen-
elementen (5), die mittels einer mit einem Motor zu-
sammen wirkenden Antriebswelle (12) drehbar
sind, wobei die jeweils nach außen hin sichtbaren
Prismenflächen gemeinsam eines aus einer Mehr-
zahl von möglichen Verkehrszeichen anzeigen, und
mit einer Rückstellvorrichtung, die die Prismenele-
mente (5) bei Stromausfall auf eine vorbestimmte
Stellung zurückstellt, wobei die Rückstellvorrich-
tung als mechanischer Kraftspeicher ausgebildet
ist und ein mit der Antriebswelle (12) wirkend ver-
bundenes Kettenrad (36) aufweist, das mit einer
umlaufenden Rollenkette (42) wirkend verbunden
ist.

2. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Rollenkette
(42) über einen an ihr befestigten Mitnehmer (46)
mit einer Hebelvorrichtung (47) verbunden ist, wel-
che bei Stromausfall mittels einer Federanordnung
(54) in eine vorbestimmte Stellung rückführbar ist.

3. Wechselanzeigevorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß das Ketten-
rad (36) mit der Antriebswelle (12) über zwei Kegel-
räder (30, 32) verbunden ist.
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